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Einleitung

I. Organisation des Vermessungswesens und der Herstellung topographischer

     Karten in der DDR______________________________________________

Nach Kriegsende waren durch Luftangriffe auf die Reichsstelle für Landesaufnahme

in Berlin fast sämtliche Originalunterlagen der Landesvermessung  zerstört oder zu-

nächst nach Thüringen (Friedrichsroda, Waltershausen und Greiz) verlagert1. Nach

dem Rückzug der US-Truppen verbrachte man die Unterlagen und Geräte nach

Bamberg und Frankfurt/Main. So standen in der Sowjetischen Besatzungszone

(SBZ) nur veraltete topographische Karten aus Restbeständen von Behörden und

Einrichtungen des Dritten Reiches zur Verfügung.

Da die Vermessung der durch die Bodenreform neu verteilten Flächen in den Jahren

1945 bis 1949 die vorrangige Aufgabe des Vermessungswesens in der SBZ bildete,

ging dieser Aufgabenbereich zunächst in die Zuständigkeit der Land- und Forstver-

waltung über. Die Hauptabteilung Vermessungs- und Katasterwesen bei der Zentral-

verwaltung für Land- und Forstwirtschaft bzw. das Zentralamt für Vermessungswe-

sen bei der Deutschen Verwaltung für Land- und Forstwirtschaft waren für die Anlei-

tung der Vermessungsarbeiten der Landesvermessungsämter, der Vermessungs-

ämter der Kreise sowie für die wieder zugelassenen privaten Vermessungsbüros zu-

ständig. Auch wenn sie gegenüber den Ländern kein Weisungsrecht und keine Kon-

troll- und Koordinierungsbefugnisse besaßen, bildeten doch die durch das Zentralamt

für Vermessungswesen herausgegebenen Arbeitsinstruktionen – u. a. die Vermes-

sungs-Instruktion I vom 15. April 1946 und die Instruktion für Zuteilung, Vermessung

und Grundbucheintragung der Neubauernhofstellen vom 18. Nov. 1947 – die Grund-

lage für eine einheitliche Bodenreformvermessung.

Mit der Anordnung der Deutschen Wirtschaftskommission vom 9. Febr. 1949 über

die Durchführung einer Wirtschaftsflächenerhebung2 erging die erste allgemeinver-

bindliche Rechtsvorschrift für das Vermessungswesen der SBZ.3

Im Zusammenhang mit den Aufbauplänen der DDR wurde das Vermessungswesen

Ende 1949 neu organisiert, weiter zentralisiert und ab Januar 1950 dem Ministerium

für Aufbau (HA I/3 Vermessung und Liegenschaften) zugeordnet. In dessen Zustän-

                                           
1 BArch, R 1516/ 13 ff, BArch, R 1501/ 430
2 ZVOBl. S. 119
3 BArch, DO 1/ 15.0/ 52787
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digkeit verblieb es jedoch nur bis zum Mai 1951, da die vom Ministerium des Innern

geleiteten Arbeiten zur Markierung der Staatsgrenze zwischen der DDR und Polen

im Ergebnis des Vertrages vom 6. Juni 1950 neue Schwerpunkte setzten.

Mit Beschluss der Regierung der DDR vom 31. Mai 1951 über die „Neuorganisation

und Vereinheitlichung des Karten- und Vermessungswesens“ wurde das Ministerium

des Innern mit der bei ihm gebildeten Verwaltung für das Vermessungs- und Karten-

wesen der DDR (VVK) zuständig4.  In engem Zusammenwirken mit dem Ministerium

für Nationale Verteidigung und der Akademie der Wissenschaften zeichnete es bis

zum Jahr 1990 für den Aufbau, die Erhaltung und Weiterentwicklung der geodäti-

schen Netze, die Herstellung, Fortschreibung und Herausgabe topographischer

Kartenwerke des Territoriums der DDR sowie die Herstellung interner thematischer

Karten verantwortlich.

Entsprechend der Abstimmung mit der Sowjetunion und den anderen sozialistischen

Staaten, die auf der Konferenz von Sofia im Juni 1952 erfolgte, beschloss das Präsi-

dium des Ministerrates der DDR am 12. März 1953 für das Vermessungs- und Kar-

tenwesen u. a. folgende Grundsätze und Aufgaben:

- Herstellung einheitlicher topographischer Karten in den Maßstäben 1:25 000,

1:50 000, 1:100 000, 1:200 000, 1:500 000 und 1:1 000 000

- die Einführung des Referenzellipsoids von F. N. Krassowski und eines einheitli-

chen Koordinatensystems

- die Einführung des Nullpunktes des Kronstädter Pegels für die Berechnung von

Höhen.5

Die dazu erforderliche Zusammenarbeit von zivilem und militärischem Bereich wurde

in Vereinbarungen über die Zusammenarbeit zwischen der Verwaltung Vermes-

sungs- und Kartenwesen (VVK) des Ministeriums des Innern und dem Militärtopo-

graphischen Dienst (MTD) des Ministeriums für Nationale Verteidigung festgelegt6.

                                           
4 BArch, DC 20/I/3, 413, S. 164 - 166
5 BArch, DO 1/ 15.0/ 37532
6 BArch, DO 1/ 15.0/ 37532 und 53474
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II. Inhaltliche und zeitliche Charakterisierung des Bestandes

Für das Territorium der DDR entstanden im Laufe der Zeit zwei flächendeckende

topographische Kartenwerke, deren Maßstabsreihen weitgehend übereinstimmen,

während Details, die den Militär- und Sicherheitsbereich berühren, stark variieren.

- Topographische Karten (AS) – Ausgabe Staat -

Sie wurden anfänglich von der Verwaltung Vermessungs- und Kartenwesen

(VVK) des Ministeriums des Innern und dem Militärtopographischen Dienst (MTD)

des Ministeriums für Nationale Verteidigung gemeinsam bearbeitet und heraus-

gegeben, später auf Grund von Sicherheitsinteressen nach besonderen Festle-

gungen gemeinsam hergestellt und nur noch durch den MTD herausgegeben; sie

galten als „Vertrauliche Verschlusssache“ (VVS). Das Kürzel (AS) ist ab Mitte der

70er Jahre nachzuweisen, so in einem Schreiben der VVK an den Direktor des

VEB Kartographischer Dienst Potsdam vom Dezember 19767. Es wurde auch in

Zeichenvorschriften, Instruktionen und Redaktionen verwandt, ist aber im Gegen-

satz zum Kürzel AV für die Ausgabe für die Volkswirtschaft nicht auf die Karten

gedruckt und auch in Unterlagen nicht als Begriff aufgelöst worden. Die Bezeich-

nung „Ausgabe Staat“ hat sich nach 1990 in der Literatur verbreitet; daneben

taucht als Variante aber auch die Form „Ausgabe Sicherheit“ auf.

- Topographische Karten (AV) – Ausgabe für die Volkswirtschaft –

(Bestand: KART 1003)

Von den Topographischen Karten (AS) wurden die Topographischen Karten (AV)

abgeleitet, die sich vor allem durch das System der Blattbezeichnung (Nomen-

klatur), die geodätische Grundlage, den reduzierten Karteninhalt und die Ausga-

bevarianten unterscheiden. Die Blattnamen beider Ausgaben sind im allgemei-

nen identisch. Die Ausgabe Volkswirtschaft wurde seit Mitte der 60erJahre für

volkseigene Betriebe und Wissenschaftsinstitutionen herausgegeben; diese

Karten wurden als „Vertrauliche Dienstsache“ (VD) behandelt.

Die Topographischen Karten (AS) sind Gradabteilungskarten, deren Blattschnitt und

Nomenklatursystem dem von der Internationalen Weltkarte (IWK) 1:1000 000 vorge-

gebenen System entsprechen. Jede Sektion ist durch Zahlen (von West nach Ost)

und Buchstaben (vom Äquator zu den Polen) bezeichnet. Alle Karten haben zusätz-

lich zur Nomenklaturkennzeichnung (Kartenblattschlüssel) einen eigenen Blattna-

men.

                                           
7 BArch, DO 1/ 15.0/ 48396



VI

Geodätische Grundlage bildete das Gauß-Krüger-Gitter im 6° Meridianstreifensys-

tem, bezogen auf das Referenzellipsoid von Krasowski mit dem Zentralpunkt Pulko-

wo.

Die Zeichenschlüssel sind systematisch aufgebaut und gewährleisten den unmittel-

baren Vergleich der Maßstabreihen 1:5 000 bis 1:200 000.

Die Nomenklaturkennzeichnungen (Kartenblattschlüssel) wurden, wie das folgende

Beispiel verdeutlicht, maßstabsbezogen vergeben, wodurch sich u.a. bei Bestellun-

gen eine Angabe des Maßstabes erübrigt:

TK 1:5 000 N-33-123-C-b-3-I (Berlin-Kladow)

TK 1:10 000 N-33-123-C-c-1 (Potsdam)

TK 1:25 000 N-33-123-C-c (Potsdam)

TK 1:50 000 N-33-123-C (Potsdam)

TK 1:100 000 N-33-123 (Berlin-W)

TK 1:200 000 N-33XXXII (Berlin)

TK 1:500 000 N-33C (Berlin)

Für die Kartenblattnamen war die von den zuständigen örtlichen Organen festgelegte

amtliche Schreibweise der Ortsnamen mit allen zum Ortsnamen gehörenden Zusät-

zen (z. B. Kurort, Seebad, am See) verbindlich. Änderungen nach dem jeweils letz-

ten Stand sind vorgenommen worden, wenn Veränderungen in der amtlichen

Schreibweise der namensgebenden Ortschaften bzw. Objekte (z. B. Rappbode-

talsperre, Halbinsel Wustrow-Nord, Tagebau Kleinleipisch) festgestellt wurden oder

die namensgebenden Ortschaften bzw. Objekte nicht mehr existierten oder umbe-

nannt wurden.

Die topographischen Karten (AS) sind ausschließlich als mehrfarbige Ausgabe ge-

druckt worden.

Mit der Neuvermessung  des Territoriums der DDR für die topographische Kartenrei-

he 1:25 000 ist im Jahr 1954 begonnen worden. Ab 1958 begann die Bearbeitung

des Folgemaßstabes 1:50 000, daran anschließend die der Maßstäbe 1:100 000 und

1:200 000.

1956 setzte die Bearbeitung der das gesamte Gebiet der DDR umfassenden Karten

im Maßstab 1:10 000 ein. Diese Karten gehörten nicht zum einheitlichen „Karten-

werk“ der Teilnehmerstaaten des Warschauer Vertrags. Ihre Bearbeitung wurde

1969 abgeschlossen.
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Das Kartenwerk der Ausgabe AS im Maßstab 1:25 000 geht mit seinen Informatio-

nen über das Messtischblatt aus der Zeit vor 1945 hinaus, so z. B. durch hohe Ge-

nauigkeit in der Darstellung des Geländes, der Tragfähigkeit und Breite von Brücken

und Straßen und des Verlaufs von Versorgungsleitungen.

Mit der Schaffung topographischer Karten entstand sofort die Aufgabe ihrer Aktuali-

sierung. Sie wurde für den Maßstab 1:10 000 für ausgewählte Gebiete bereits 1960

in Angriff genommen, ab 1970 für die einzelnen Maßstabsreihen flächendeckend im

5jährigen Turnus. Mit Abschluss der 4. Laufendhaltung 1989 waren alle Kartenblätter

– je nach staatlicher bzw. wirtschaftlicher Bedeutung – 4 bis 6mal aktualisiert wor-

den. Dabei sind fünf nicht genau voneinander abgrenzbare Bearbeitungszeiträume

(1945 – 1955, 1955 – 1965, 1960 – 1980, 1980 – 1985 und 1985 – 1990) zu erken-

nen.8

III. Bestandsgeschichte und archivische Bearbeitung

Die topographischen Karten der Ausgabe AS gelangten in der Mehrzahl Anfang bis

Mitte der 90er Jahre ins Bundesarchiv. Sie wurden von der Bundeswehr (Korps- und

Territorialkommando Ost), dem Bundesministerium des Innern – Außenstelle Berlin –

und dem Bundesministerium für Verkehr – Außenstelle Berlin – übergeben, u. a.,

weil sie für die Auswertung von Luftbildern der DDR (Bestand Bild 180) dringend be-

nötigt wurden.

Durch zielstrebiges Bemühen um die Vervollständigung des Bestandes ist es mitt-

lerweile gelungen, den Bestandsumfang zu verdoppeln. Dazu trugen v. a. Abgaben

verschiedener Referate des Bundesarchivs, des Amtes für Militärisches Geowesen,

der Universitäts- und Landesbibliothek Sachsen-Anhalt und der Landesvermessung

und Geoinformationen Brandenburg – Landesbetrieb – in den Jahren 2000 bis 2002

bei. Der Bestand umfasst zur Zeit 13768 Blatt.

Um ein schnelleres Auffinden von Orten zu ermöglichen, ist dem Findbuch des Be-

standes KART 1002 Kartensammlung DDR, Ausgabe Staat (AS), das vom Ministeri-

um für Nationale Verteidigung herausgegebene „Verzeichnis der Städte und Ge-

meinden der Deutschen Demokratischen Republik“ (Druck 1972) beigefügt. Es ent-

hält in alphabetischer Reihenfolge die Namen aller in den topographischen Karten im

Maßstab 1:25 000 enthaltenen Städte und selbständigen Gemeinden, Angaben über

                                           
8 Kartographische Nachrichten, Kirschbaum Verlag GmbH Bonn; 44. Jahrgang, Heft 2, 1994
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deren Zugehörigkeit zum damaligen Kreis und Bezirk sowie die Nomenklatur-

kennzeichnung (Kartenblattschlüssel) der Karte. Diese ermöglicht ein schnelles Auf-

finden der Orte in den Karten der Maßstäbe 1:25 000, 1:50 000 und 1:100 000.

IV. Hinweise zur Benutzung

Eine Einsichtnahme in die vorhandenen Karten kann nach Terminabsprache im

Karten-Lesesaal des Bundesarchivs in Berlin-Lichterfelde innerhalb folgender Zeiten

erfolgen:

Montag – Donnerstag 8.00 – 15.00 Uhr

Freitag 8.00 – 13.30 Uhr

Falls eine schriftliche Auskunftserteilung gewünscht wird und bei Benutzungsanlie-

gen, die besonderen Aufwand verursachen, sind die Bestimmungen der Bundesar-

chiv-Kostenverordnung zu beachten.

Bei der Bestellung von Kartenblättern sind folgende Angaben erforderlich:

KART 1002, Blatt (jeweilige Nomenklaturkennzeichnung) + Blattname und

Stand/Ausgabejahr.

Reprografische Aufträge führt das Bundesarchiv im Großraum Berlin nicht selbst

aus. Diese Arbeiten werden von Firmen im Auftrag und auf Rechnung des Benutzers

übernommen. Das Bundesarchiv leitet den Auftrag (Bestellformular) zusammen mit

den zu reproduzierenden Kartenblättern weiter. Ein Vertragsverhältnis über die

Durchführung dieser Arbeiten kommt ausschließlich zwischen dem Benutzer und der

Auftragsfirma zustande, die auch die einzelnen Vertragsbedingungen festlegt.

Die Karten werden zweckmäßigerweise wie folgt zitiert:

BArch, KART 1002, Kartenblattschlüssel (Blattname), Maßstab, Stand, z. B.:

BArch, KART 1002, N-33-123-C-c (Potsdam), M 1:25 000, 1986

V. Ergänzende Quellen und Literatur

Im Bundesarchiv kommen für weiterführende Recherchen in erster Linie folgende-

Bestände in Betracht:

- Ministerium des Innern (DO 1), Teilbestand: 15.0 Verwaltung Vermessungs- und

Kartenwesen

- Ministerium für Nationale Verteidigung (DVW 1)
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Amtliche Druckschriften:

- Ministerium des Innern, Zeichenvorschrift für die Bearbeitung der Topographi-

schen Karte 1:10 000, Berlin 1955

- Ministerium des Innern, Verwaltung Vermessungs- und Kartenwesen, Zeichen-

vorschrift für die Bearbeitung der Topographischen Karte 1:5 000, vorläufige Aus-

gabe, Berlin 1957

- Ergänzung zu den Hinweisen für die Darstellung der Kartenzeichen in der Topo-

graphischen Karte 1:10 000, Berlin 1957

- Ministerium des Innern, Verwaltung Vermessungs- und Kartenwesen, Ergänzung

zur Zeichenvorschrift B1 und C1, Berlin 1958

- Ministerium des Innern, Verwaltung Vermessungs- und Kartenwesen, Zeichen-

vorschrift für die Bearbeitung der Topographischen Karten 1:25 000, 1:50 000,

1:100 000, Berlin 1959

- Ministerium des Innern, Verwaltung Vermessungs- und Kartenwesen, Zeichener-

klärung für die Topographischen Karten 1:25 000, 1:50 000, 1:100 000, 1. Ausga-

be 1959

- Ministerium des Innern, Verwaltung Vermessungs- und Kartenwesen, Ergänzun-

gen und Änderungen zu der Zeichenvorschrift B1, Berlin 1959

- Ministerium des Innern, Verwaltung Vermessungs- und Kartenwesen, Zeichen-

vorschrift für die Bearbeitung der Topographischen Karten 1:10 000, 1:5 000,

Berlin 1960

- Ministerium des Innern, Verwaltung Vermessungs- und Kartenwesen, Zeichener-

klärung für die Topographischen Karten 1:25 000, 1:50 000, 1:100 000, 2. Ausga-

be 1960

- Ministerium des Innern, Verwaltung Vermessungs- und Kartenwesen, Zeichen-

vorschrift für die Bearbeitung der Topographischen Karten 1:25 000, 1:50 000,

1:100 000 und der Topographischen Übersichtskarte 1:200 000, 2. Ausgabe, Ber-

lin 1963

- Ministerium des Innern, Verwaltung Vermessungs- und Kartenwesen, Zeichen-

vorschrift für die Bearbeitung der Topographischen Karten 1:10 000, 1:5 000,

     1. Ausgabe, Berlin 1965

- Ministerium des Innern, Verwaltung Vermessungs- und Kartenwesen, Zeichen-

vorschrift und Instruktion für die Bearbeitung der Topographischen Karten
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1:25 000, 1:50 000, 1:100 000 und der Topographischen Übersichtskarte

1:200 000, 1. Ausgabe, Berlin 1967

- Ministerium des Innern, Verwaltung Vermessungs- und Kartenwesen, Zeichen-

vorschrift, Instruktion und Redaktionsanweisung für die Bearbeitung der Topogra-

phischen Karte 1:10 000 und des Topographischen Stadtplanes 1:10 000, 4. Aus-

gabe, Berlin 1984

- Ministerium für Nationale Verteidigung, K 042/3/002, Standardisierte Kartenzei-

chen für Spezialkarten, Berlin 1989

- Ministerium für Innere Angelegenheiten, Verwaltung Vermessungs- und Karten-

wesen, Übersicht der Blattnamen der Topographischen Karten 1:10 000 bis

1:200 000, Topographischen Stadtpläne 1:10 000 und 1:25 000, der Haupthöhen-

liniensysteme des Maßstabes 1:10 000, der regionalen geographischen Namen

und der geographischen Namen im Küstengebiet der Ostsee, 6. Ausgabe, Berlin

1989

- Information des Landesvermessungsamtes Sachsen, Nr. 5, August 1998
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VI. Organisationsschema zum Vermessungs- und Kartenwesen in der DDR

1946 – 1947

Deutsche Verwaltung für Land- und Forstwirtschaft
in der sowjetischen Besatzungszone
Abt. X/2 Zentralamt für Vermessungswesen

1948 – 1949

Deutsche Wirtschaftskommission (DWK)
Hauptverwaltung Land- und Forstwirtschaft
Abt. II/B: Vermessung

1950 – 1951

Ministerium für Aufbau
Hauptabt. I/3: Vermessung und Liegenschaften

1951 – 1990

Ministerium des Innern
ab 01.07.1951
Hauptabt. Vermessung und Kartenwesen
ab 01.09.1954
Hauptverwaltung Vermessung und Kartenwesen
ab 01.09.1955
Verwaltung Vermessungs- und Kartenwesen (VVK)

1951 – 1990

Ministerium für Kultur
Hauptverwaltung Verlage und
Buchhandel
Abt. Wissenschaftliche und
Fachliteratur

1956 – 1990

Ministerium für Nationale Verteidigung

Seehydrographischer Militärtopographischer
Dienst Dienst
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VIII. Übersicht über Blattgrößen und Maßstäbe der Kartenblätter

des topographischen Kartenwerkes AS_________________

-      Maßstabsreihe 1 : 5 000

 Blattschnitt: 1‘52,5“ x 1‘15“

 Bildformat: 42,5 cm x 46 cm

 Naturfläche: 2,1 km x 2,3 km (ca. 4 km²)

-       Maßstabsreihe 1: 10 000 (enthält auch topographische Stadtpläne)

Blattschnitt: 3‘45“ x 2‘30“

Bildformat: 43 cm x 47 cm

Naturfläche: 4,3 km x 4,7 km (ca. 20 km²)

Maßstab: 1 cm in der Karte = 100 m in der Natur

- Maßstabsreihe 1:25 000 (enthält auch topographische Stadtpläne)

Blattschnitt: 7‘30“ x 5‘

Bildformat: 34 cm x 37 cm

Naturfläche: 8,5 km x 9,25 km (ca. 80 km²)

Maßstab: 1 cm in der Karte = 250 m in der Natur

-   Maßstabsreihe 1:50 000

Blattschnitt: 15‘ x 10‘

Bildformat: 34 cm x 37 cm

Naturfläche: 17,0 km x 18,5 km (ca. 320 km²)

Maßstab: 1 cm in der Karte = 500 m in der Natur

-   Maßstabsreihe 1:100 000

Blattschnitt: 30‘ x 20‘

Bildformat: 34 cm x 37 cm

Naturfläche: 34 km x 37 km (ca. 1250 km²)

Maßstab: 1 cm in der Karte = 100 m in der Natur

- Maßstabsreihe 1:200 000

Blattschnitt: 1°00‘ x 0°40‘
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Bildformat: 34 cm x 37 cm

Naturfläche: 68 km x 74 km (ca. 5000 km²)

Maßstab: 1 cm in der Karte = 2000 m in der Natur




